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geben alfo für jeden Augenblick die Greenwicher Zeit an; man hat alfo mur
die Zeit des Drtes, an welchem man fich befindet, mit der des Chronometers
zu vergleichen, um daraus die Längendifferenz abzuleiten.

Eine nad) diefer Methode gemachte Längenbeftimmung wird natürlich um
jo genauer ausfallen, je regelmäßiger und genauer der Gang der Uhr ift. Wo
es auf jehr große Genauigkeit anfommt, wendet man gleichzeitig mehrere Chro-

nometer an und nimmt das Mittel aus allen einzelnen Beftimmungen; fo wurde

im Jahre 1824 die Länge von Altona, Helgoland und Bremen in Beziehung

auf die-Sternwarte von Greenwich durch 35 Chronometer, mit welchen man

jehsmal die Neife über das Meer machte, und im Jahre 1843 wurde in gleicher
Weife der Längenunterfchied. der Sternwarte von Pulfawa bei Petersburg und

der von Greenwich mit Hülfe von 68 vorzüglichen Chronometern beftinimt.

Wie man die Zeit des Beobahtungsortes felbft ermittelt, werden wir
fpäter jehen.

Die folgende Tabelle enthält Die Länge und Breite einiger Hauptftern-
warten.

  

 

Geographifche Länge von Berlin
Namen Breite. in Zeit. Deftliche Länge

des Ortes. + nörolid, + weitlid. von Ferro in Bogen.
— füplic. — öitlich.

Berlin fe 520 3047767770 IVELLHOREIEG: FW 3109931 306

DO en > +50 4 91 02585 24 46 22,5

Sreenwih . .. . + 51.28 38,2 40 53 35,5 14.89 3205

TER | +55 47 230 — 3,22. 57.0 66 47 45,0

Königsberg + 54 42 50,4 — 0.28 25,0 38, ,9..,45,0

|eere ARTE 97 BB
Münden = 148 95245,0 +0..,7..90 29 16 .15,0

Baramatta.ı 2 | —8348.149,8 .9: 1100 30,8 168 41 13,0
Bulfawa 2.0.0910 459746 1718,61 1 248,0 47.159 10m
Borgeb.d.g.H0ffe — 33 5630 0 20195 Ts 22,5
MWafhingten 38537398 HE 1 AqLL, "300 38 98,5
N Has arreTr er 34° 236,0   

Abplattung der Erde. Benn dieErde eine vollftändige Kugel wäre,
fo müßte die Entfernung zweier auf demfelben Meridian liegender Punkte, von

denen der eine genau 19 nördlicher liegt als der andere, für alle Theile des
Meridiand genau diefelbe fein; der Bogen vom Nequator bis zu 19 nördlicher
Breite müßte alfo genau fo lang fein wie der Bogen vom SIften Breitegrade
Hi8 zum Pol.
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Dies ift nun in der That nicht der Fall. Genaue Gradmefjungen, welche

in verfihtedenen Gegenden der Erde vorgenommen wurden, haben gezeigt, daß

die Länge eines Breitegrades mit der Entfernung vom Aequator zunimmt, wie

man aus folgender Tabelle erficht.
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En Mittlere Breite. a De
des Landes. eines Breitegrades.

Berta 4.5 3 10 31° 56736,8 Toifen

Gnbien.. u ne 124,32 ..56762,3  »

Frankreich. iii 46 5.18 57024,6  »

England 1412. 10% 52,0 57066,1  »

Rapplandı 0%: 86 20 571962  »

|

Die Meridiane find alfo in der Nähe des Aequators jtärker gefrümmt als

an den Bolen, der Aequatorialdurchmeffer der Erde ift alfo größer als der Polar:

durchmefjer, oder mit anderen Worten, die Erde ift an den Bolen abge-

plattet.

Die geodätifchen Operationen, dur) welche dergleichen Gradmefjungen

ausgeführt werden, künnen bier nicht den Gegenftand weiterer Befprechung

bilden.
Newton hatte die Abplattung der Erde aus theoretifchen Gründen abge-

leitet; allein e8 fehlte an genauen Gradmefjungen, welche Newton’s Behaup-

tung hätten beftätigen können, bis die franzöftiche Akademie der Wifjenfchaften
gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts eine wifjenfchaftlihe Erpedition nad)

Peru und eine andere nach Lappland veranlaßte, um dafeldit genaue Grad-
mefjungen anzuftellen. Die Gradmefjung in Peru wurde von Bouguer und

Gondamine, die in Lappland wurde von Maupertuis, Clairaut und

Duthier ausgeführt. Die Refultate diefer Meffungen feßten die Abplattung

der Erde außer Zweifel.
ALSgegen Ende des vorigen Jahrhunderts der Nationalconvent in Frank:

reich ein neues Maß- und Gewichtsfyftem einführen wollte, entfchied man fi)

dahin, daß die nee Längeneinheit in einem einfachen Verhältniffe zur Länge

eines Erdmeridiang ftehenfollte, und verordnete deshalb, daß eine neue möglichft

genaue Gradmeffung ausgeführt werden follte, mit welcher Delambre und

Mehain beauftragt wurden.Sie führten die Meffung des Meridianbogeng
von Dünkirchen bis Barcelona aus. Später ift auf demfelben Meridian noch)

der Bogen von Barcelona bis Formentera (durch Biot und Arago) und von
Dinkirhen bi Greenwich gemeffen worden. Auch diefe Mefjungen haben

gezeigt, daß in der That die Länge eines Breitegrades nad Norden hin zus

nimmt.  Zwifihen Formentera undMontjouy ift die Länge eines Breitegrades
56955,4 Toifen, zwifhen Dünkicchen und Greenwich ift fie 57097,6 Toifen.
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Nahdım Delambre und Mehain ihre Meffung beendigt hatten, wurde

eine Kommiffion von Gelehrten ernannt, um auf diefelbe das neue Mapfyftem

zu gründen. Die Commifftion combinirte diefe in Frankreich ausgeführte Grad-

mefjung mit den früher in Peru und. Lappland erhaltenen Refultaten und
folgerte daraus, daß der Erdmeridian eine Ellipfe fei, deren Abplattung
Y/ggo betrige und deren vierter Theil (der Bogen vom Aequator bis zum Pol)

5130074 Zoifen lang fei. Der zehnmillionfte Theil des Erdmeridiangua-

dranten wurde als Einheit Des Längenmaßes angenommen und Meter genannt.

Das Meter wurde alfo zu 0,513 074 Toifen oder zu 3° 11,296 PBarifer
Linien feitgefebt. ;

Seitdem hat man duch Disceuffion der Alteren und neueren Gradmeffungen,

welche in verschiedenen Gegenden der Erde ausgeführt worden waren, gefunden,

daß die Abplattung der Erde größer fei, als die franzöfifchen Gelehrten ange-

nommen hatten, daß fie 1/g9g betrage. Diefe Modification im Werthe der

Abplattung zieht eine entfprechende Aenderung in der Länge des Meridian-

quadranten nach fich, welcher in der That nicht 10 Millionen Meter, fondern
10 000.856 Meter lang. ift.

Die halbe große Are der Merivdianellipfe, alfo der Radius des Nequators,
hat den erwähnten Meffungen zufolge eine Länge von 6 377 398 Metern, die

halbe Kleine Achfe diefer Ellipfe aber, alfo die halbe Entfernung der ‚beiden

Erodpole beträgt 6356 080 Meter. Der Unterfchied zwifchen beiden Halb-
mefjern beträgt alfo 21318 Meter.

Da 15 geographifche oder deutsche Meilen auf einen Grad des Aequators

gehen, fo ift alfo der Umfang des Nequators 5400, der Nequatorialhalbmeffer

aber. 860 deutfche Meilen. Der Bolarhalbmeffer ift ungefähr um 3 deutfche
Meilen Kleiner, als der Radius des Aequators.

Um fich eine deutliche Borftellung von dev Abplattung der Erde zu machen,

dente man fich ein Umdrehungsellipfoid, deffen Aequatorialdurchmefjer- 1 Meter
beträgt; e8 würde der Polardurchmeffer, alfo die Umdrehungsare, ungefähr um

3 Millimeter Künzer fein müffen, wenn diefer Körper dem Erdellipfoid ahnlich

jein follte. Man begreift wohl, daß. eine folche Abplattung dem bloßen Auge
ganz unmerklich ift und dag genaue Mefjungen nöthig find, um fie nachzuweifen.

Bedenkt man, daß der höchite Gipfel des Dhawalagiri nur 7820.Me:

ter über der Meeresfläche liegt und daß der Chimborazo nut6530 Meter
bo) ift, fo jieht man leicht, daß die Erhebungen der mächtigften Gebirge kaum

in Betracht kommen können im Vergleich zu den Dimenfionen der Erde. Auf

einem Exdglobus von 1 Meter Durchmefjer dürften die Gebirgszüge des Hi-
malaya in Afien und der Andes von Südamerika noch nicht die Höhe von

1 Millimeter erreichen, wenn das richtige nie eingehalten wer:
den follte.

Axendrehung der Erde. Im vorigen Gapitel haben wir die täg-

liche Bewegung der Himmelskugel jammt allen Geftivnen kennen gelernt, und

8 ift num die Frage, wie Diefe Erfiheinung zu erklären fei. Auf den evften

 


